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Die ALB Bayern e. V. ist ein offiziell anerkannter, 
gemeinnützig tätiger, eingetragener Verein mit 
Mitgliedern aus Landwirtschaft, Wissenschaft, 
Beratung und den landwirtschaftlichen Organi-
sationen. Weiterhin sind die staatliche Verwal-
tung, Firmen sowie Dienstleistungsunterneh-
men aus Industrie, Handel, Gewerbe sowie dem 
Umweltbereich vertreten.

Die ALB unterstützt die Landwirtschaft mit       
Wissensvermittlung in den Themenbereichen 
Bauen in der Landwirtschaft, Bewässerung, 
Biogas und Landtechnik. Hierzu handelt sie 
als neutraler Mittler und Bindeglied zwischen 
landwirtschaftlicher Praxis, Forschung, Umwelt, 
staatlicher Verwaltung, Gewerbe und Industrie.

Für umfassende Informationen zur umweltscho-
nenden und effizienten Anwendung in der Praxis 

werden zu den einzelnen Tätigkeitsbereichen 
Foren mit folgenden Aufgaben organisiert:

	� Zusammenführen des aktuellen Wissens-
standes,

	� Reflektieren mit allen an der Thematik        
Beteiligten,

	� Erarbeiten/Bekanntmachen konsensfähiger 
Lösungen.

Foren der ALB Bayern e. V.:
	� BauForum Bayern (BaF),		   
Leitung: Jochen Simon, LfL-ILT

	� Bewässerungsforum Bayern (BeF)  
Leitung: Dr. Martin Müller, ALB

	� Biogas Forum Bayern (BiF),	  
Leitung:  Dr. Martin Müller, ALB

	� Landtechnik Forum (LaF), 	              
Leitung: Dr. Markus Demmel, LfL
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Die Bodenfeuchte ist eine wichtige agrarmeteo-
rologische Größe zur Beschreibung des Boden-
zustandes. Sie ist auch für die Planung und 
Steuerung landwirtschaftlicher, forstwirtschaft-
licher und gärtnerischen Arbeiten wichtig, nicht 
zuletzt, weil sie den Ertrag und die Qualität von 
Ernteprodukten entscheidend beeinflusst und 
sogar zu Totalausfällen führen kann. Sowohl zu 
viel (Überschwemmungen, Auswaschungen), 
als auch zu wenig Bodenfeuchte (Trockenheit, 
Waldbrandgefahr, biotische Kalamitäten) be-
wirkt auch in unseren Breiten immer wieder 
Schäden an Kulturpflanzen.

Im Zentrum des DWD-Bodenfeuchteviewers 
steht das Wasserhaushaltsmodell AMBAV, das 

am Zentrum für Agrarmeteorologische For-
schung des DWD in Braunschweig entwickelt 
wurde und seit Jahrzehnten operationell einge-
setzt wird. Es berechnet die einzelnen Kompo-
nenten der Verdunstung (Transpiration, Inter-
zeptionsverdunstung und Bodenverdunstung) 
sowie den Bodenwasserhaushalt (Löpmeier, 
1994) und ist feldfruchtspezifisch parametrisiert. 
Das Wirkmodell wurde laufend verbessert und 
in jüngster Zeit komplett zu AMBAV 2.0 über-
arbeitet (Herbst et al., 2021). Abbildung 1 zeigt 
schematisch wichtige Größe und Prozesse des 
Modells.

Abb.1: Schematische Darstel-
lung des AMBAV-Wirkmodells 

Im Gegensatz zu bisherigen Berechnungen an 
Wetterstationen kann das Modell AMBAV 2.0 
nun in einem feinen Raster in 1 x 1 km Auf-
lösung über Deutschland betrieben werden, 
um eine bessere räumliche Repräsentanz zu 
erzielen. Durch die Verwendung der typischen 
regionalen Böden der nutzungsdifferenzierten 
Bodenübersichtskarte 1:1000000 (BÜK1000N) 
der Bundesanstalt für Geowissenschaften und 
Rohstoffe (Richter et al., 2007) erhöht sich die 

räumliche Repräsentanz zusätzlich.

Über das Webportal www.dwd.de/bodenfeuch-
teviewer lassen sich verschiedene Produkte 
zum Bodenwasserhaushalt abrufen, welche im 
Wesentlichen auf Simulationen mit AMBAV 2.0 
beruhen. 

Unter der Rubrik Interaktive Karten und Profile 
können mit Hilfe einer interaktiven Anwendung 

https://www.dwd.de/DE/fachnutzer/landwirtschaft/5_bofeuview/_node.html
https://www.dwd.de/DE/fachnutzer/landwirtschaft/5_bofeuview/_node.html
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für beliebige Orte in Deutschland detaillierte 
Informationen zur Bodenfeuchte visualisiert 
werden. So kann der flächenhafte Verlauf der 
Bodenfeuchte in verschiedenen Tiefen über 
das letzte Jahr in Form einer interaktiven Karte 
(Abbildung 2) oder auch das komplette Boden-
feuchteprofile bis 2 m Tiefe des letzten Monats 
für einen beliebigen Ort (Abbildung 3) angezeigt 
werden. Die Darstellung der standortspezifi-
schen Bodenfeuchteprofile, welche man durch 
Klicken auf die interaktive Karte erhält, beinhal-
ten seit Frühjahr 2024 zusätzlich Informationen 
zu den verwendeten Bodenprofilen, die von der 
Bundesanstalt für Geowissenschaften und Roh-
stoffe bereitgestellt wurden. Die Bodenprofile 
werden unter dem Reiter „Bodenprofil“ ausführ-
licher beschrieben.

Darüber hinaus erlaubt der interaktive Boden-
feuchteviewer die Auswahl verschiedener land-
wirtschaftlicher Kulturen (aktuell: Gras, Mais 
und Winterweizen). Dabei wird deutlich, dass 
das Bodenwasserangebot unter verschiedenen 
Nutzpflanzen zu einem bestimmten Zeitpunkt 

sehr unterschiedlich sein kann. Denn die Kul-
turen werden zu verschieden Zeiten ausgesät 
und unterscheiden sich in Spross- und Wurzel-
entwicklung, was Wasseraufnahme und Ver-
dunstung beeinflusst. So wird Mais im Vergleich 
zu Winterweizen erst im April/ Mai gesät und 
entzieht dem Boden deshalb zu Zeiten, zu denen 
das Wintergetreide bereits abgeerntet ist, viel 
Wasser. Andererseits erschließt der Winter-
weizen bereits im Herbst und v.a. Frühjahr sehr 
viel tiefere Bodenschichten und nutzt damit die 
Winterfeuchte besser als der Mais, der zudem 
im Frühjahr wegen seines noch flacheren Wur-
zelsystems nur das Wasser oberer Bodenschich-
ten nutzt.

Abb.2: Bedienungsmenü der 
interaktiven Anwendung zur 
Bodenfeuchte
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Abb.3: 30 Tage Rückblick des Bodenfeuchteprofils unter Gras für einen beliebigen Standort in Deutschland, hier Offen-
bach am Main

Seit Frühjahr 2024 stehen in der interaktiven 
Anwendung zudem Informationen zur Boden-
feuchtesituation unter Forstbeständen (Haupt-
baumarten: Fichte, Kiefer, Buche, Eiche) zur 
Verfügung. Diese Bodenfeuchteinformationen 
befinden sich aktuell noch in der Testphase und 
basieren auf forsthydrologischen Simulationen 
mit dem Modell LWF-Brook90 (Hammel und 
Kennel, 2001). Standardmäßig wird im inter-
aktiven Bodenfeuchteviewer für jede Gitter-
zelle die Bodenfeuchte der vorherrschenden 
Landnutzung dargestellt. Die Grundlage für die 
Klassifizierung der Pixel in Acker (Winterweizen), 
Grünland (Gras) oder Wald sind die Landbede-
ckungsdaten aus CORINE Landcover (2018), die 

Einteilung der Waldpixel in die Hauptbaumarten 
(Buche, Eiche, Fichte und Kiefer) wurde mithilfe 
der Baumartenkarte von Blickensdörfer et al. 
(2022) vorgenommen. 
Der Bodenfeuchteviewer stellt neben der inter-
aktiven Darstellung auch weitere Produkte zur 
Beschreibung der aktuellen Situation der Bo-
denfeuchte sowie zur Niederschlagssumme des 
hydrologischen Jahres bereit.

https://gdz.bkg.bund.de/index.php/default/digitale-geodaten/digitale-landschaftsmodelle/corine-land-cover-5-ha-stand-2018-clc5-2018.html
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Abb.4: Beispielkarten für die Bodenfeuchtesituation in Deutschland in der Schicht 0 bis 60 cm unter Winterweizen:           
(a) aktuelle Bodenfeuchtesituation in % nFK; (b) Abweichung von den Normalwerten in % nFK; (c) Normalwerte in % nFK 
und (d) Perzentile in %
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Unter Bodenfeuchteanalyse werden die aktuell 
berechneten Bodenfeuchten für verschiedene 
Kulturen und Bodenschichten als Deutschland-
karten dargestellt. Um die aktuelle Situation 
einzuordnen, bietet die Bodenfeuchteanalyse 
Karten zu den Normalwerten (1991-2020), der 
Abweichung von den Normalwerten und den 
Perzentilen (1991-Vorjahr). Abbildung 4 zeigt 
beispielhaft vier Karten der Bodenfeuchte für 

den Bereich 0 bis 60 cm Tiefe unter Winterwei-
zen in Deutschland. Damit lässt sich die aktuelle 
Bodenfeuchtesituation gut einordnen. 
Unter Bodenwasseranalyse werden das berech-
nete aktuell pflanzenverfügbare Wasser und der 
freie Bodenwasserspeicher für verschiedene Kul-
turen und Bodenschichten als Deutschlandkar-
ten dargestellt. Dazu zeigt folgende Abbildung 5 
Beispielkarten.

Abb.5: Beispielkarten für das pflanzenverfügbare Wasser in Deutschland in der Schicht 0 bis 60 cm unter Winterweizen: 
(a) aktueller freier Bodenwasserspeicher in mm und (b) aktuelles pflanzenverfügbares Wasser in mm

Unter Niederschlagsanalyse wird die aktuelle 
Niederschlagsumme seit Beginn des hydrologi-
schen Jahres (1. November) als Deutschlandkar-
te dargestellt. Um die aktuelle Situation einzu-
ordnen, werden Karten mit den Normalwerten 
(1991-2020), der Abweichung von den Normal-
werten und den Perzentilen (1991-Vorjahr) 

angezeigt (siehe Abbildung 6). Diese Produkte 
basieren auf den täglich erzeugten HYRAS-DE 
Niederschlagsrastern, die der DWD über das 
Climate Data Center (CDC, https://www.dwd.
de/DE/klimaumwelt/cdc/cdc_node.html ) frei 
zur Verfügung stellt (DWD, 2020; Rauthe et al., 
2013).

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/cdc/cdc_node.html
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/cdc/cdc_node.html


9

Beratungsblatt bef22    
1. Auflage - 11/2025

DWD-Bodenfeuchteviewer

Abb.6: Beispielkarten für die Niederschlagssumme in Deutschland: (a) aktuelle Niederschlagssumme in Deutschland seit 
Beginn des hydrologischen Jahres (1. November) in mm; (b) Abweichung von den Normalwerten in mm; (c) Normalwerte 
in mm und (d) Perzentile in %
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Ein weiterer Baustein des Bodenfeuchteviewers 
ist die Stationsansicht in der Rubrik Zeitreihen 
der Bodenfeuchte. Hier kann über ein Auswahl-
menü zunächst das gewünschte Bundesland und 
in einem weiteren Schritt eine Wetterstation 
gewählt werden. Für diese Station steht dann 
ein Diagramm mit dem für diesen Standort be-
rechneten Bodenfeuchteverlaufs des aktuellen 
und des vorangegangenen Jahres zur Verfügung 
(siehe Abbildung 7). Die Bodenfeuchte wird 

anhand der Wetterdaten der gewählten Station 
einheitlich für lehmigen Sand unter Gras berech-
net und als Mittelwert der obersten 60 cm an-
gegeben. Zudem wird als Referenz der langjäh-
rige Mittelwert sowie die „mittlere“ (20%- und 
80%-Perzentil) und „maximale“ Schwankungs-
breite (Minimum-/ Maximumwert) für die Jahre 
1991-2020 mit dargestellt, um eine statistische 
Einordnung der Bodenfeuchtezeitreihen zu er-
leichtern. 

Abb.7: Zeitreihendiagramm für die Bodenfeuchteentwicklung an der Station „Freising-Dürnast“ (Bayern) im Juni 2024

Die verschiedenen Informationsquellen können 
in der Praxis dazu genutzt werden, um sich bei 
Bedarf einen breiten Überblick über die aktuelle 
Bodenfeuchtesituation zu verschaffen. So kann 
beispielsweise bei länger anhaltender Trocken-
heit die interaktive Kartendarstellung dazu ge-
nutzt werden, die Wasserverfügbarkeit in einer 
gewünschten Region einzuschätzen und ggfs. 
kontinuierlich weiter zu beobachten. 

Die im Bodenfeuchteviewer dargestellten Werte 
ermöglichen es dabei, die Reaktion des Boden-
wasserspeichers auf ausbleibende Niederschlä-
ge und/ oder hohe Verdunstungsraten besser 
einzuordnen und Rückschlüsse auf die potentiel-
le weitere Entwicklung (z.B. Überschreiten von 
Schadschwellen für Trockenstress) zu ziehen.
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Hilfreich ist auch die tiefendifferenzierte Kar-
tendarstellung sowie die Profilansicht, die es 
erlauben, die Bodenfeuchteentwicklung in 
unterschiedlichen Bodenschichten sichtbar 
zu machen. Dadurch ist es z.B. möglich abzu-
schätzen, wie stark ein Dürreereignis bereits in 
den Boden eingedrungen ist, oder wie effektiv 
der Bodenwasserspeicher durch einzelne Nie-
derschlagsereignisse wieder aufgefüllt wurde. 
Somit kann z.B. auch die Langzeitwirkung von 
Dürreereignissen auf den Bodenwasserspeicher 
in tieferen Bodenschichten erfasst werden. 

Um die aktuelle Bodenfeuchtesituation z.B. mit 
vorangegangenen Trockenheitsereignissen zu 
vergleichen und einzuordnen, stellt die Boden-
feuchteanalyse sowie die Zeitreihendarstellung 
für einzelne Stationen Informationen zur sta-
tistischen Einordnung bereit. Hiermit kann z.B. 
ermittelt werden, ob und ggfs. wie weit die 
aktuelle Situation von den langjährigen Durch-
schnittswerten abweicht und ob eine ähnliche 
Situation bereits vorher eingetreten ist.
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